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Merkmale
– Einsatz als Regelelektronik für Regelkreise mit PIDT1-

Regler und optionaler Zustandsrückführung
– Ablösende Regelung (z.B. Positionsregelung mit überlager-

ter Druck-/Kraft-Regelung) möglich
– Einsatz als Sollwertelektronik zum Generieren, Verknüp-

fen und Normieren von Signalen
– Eingang für digitale Wegmesssysteme (2 x SSI oder 

1 x Inkremental)
– 6 Analogeingänge, Spannung (±10 V, 0…10 V) und Strom 

(4…20 mA) umschaltbar über Software, Eingangswider-
stand von AI1 > 10 MΩ

– 3 Analogausgänge, 1x umschaltbar Spannung   
(±10 V, 0…10 V) oder Strom (0…20 mA, 4…20 mA),  
2x Spannung (±10 V)

– Vielfältige Möglichkeiten der Signalverknüpfung und Um-
schaltungen

– Freigabe-Eingang und OK-Ausgang
– 8 digitale Eingänge
– 7 digitale Ausgänge, konfigurierbar
– Parametrierbare Rampenfunktion
– 32 Blöcke mit Sollwerten, Geschwindigkeiten und Regler-

parametern
– Anpassung an hydraulischen Antrieb mittels Flächenan-

passung, Kennlinienkorrektur, Überdeckungskompensati-
on, Restgeschwindigkeitslogik und Nullpunktkorrektur

– +10 V Referenzspannungsausgang
– Serielle Schnittstelle RS232
– Bis zu 32 Elektroniken zur Parametrierung und Diagnose 

über lokalen Bus zusammenschaltbar

Einsatzbereiche
– Werkzeugmaschinen
– Kunststoffmaschinen
– Son der ma schi nen
– Pressen
– Transferanlagen

Technologiefunktionen
– Ablaufparametrierung
– Positionieren
– Druckregeln
– Kraftregeln
– Tabellen

Hydraulische Achsen
– Messsystem: 

• inkremental oder absolut (SSI, Gray, Binär)
• analog 0 bis ±10 V und 0(4) bis 20 mA

– Stellgrößenausgang Spannung oder Strom
– frei konfigurierbare Reglervarianten

• Positions-/Druck-/Kraft-/Geschwindigkeitsregler
• ablösende Regelung (Position/Druck)

Programmierung
– Anwenderprogrammierung mit PC

Bedienung
– komfortable Verwaltung der Maschinen- und Messdaten 

auf dem PC

Prozessanbindung
– digitale Ein- und Aus gän ge,
– analoge Ein- und Aus gän ge,
– PROFIBUS DP für die Kommunikation mit einer übergeord-

neten Steuerung
– EtherNet/IP
– PROFINET RT

Montage
– Hutschiene 35 mm

CE-Konformität
– EMV-Richtlinie 2004/108/EG

Angewandte harmonisierte Normen:
EN 61000-6-2:2005
EN 61000-6-3:2007

Weitere Informationen
www.boschrexroth.com/hacd
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Bestellangaben

Im Lieferumfang enthalten:
Gegenstecker für 
– Anschluss X1S (Phoenix Mini Combicon 3-polig)
– Anschluss X2A1 (Weidmüller B2L 3.5/18 LH SN SW)
– Anschluss X2M1 (Weidmüller B2L 3.5/30 LH SN SW)

Empfohlenes Zubehör (separat bestellbar)

Benennung Materialnummer
Schnittstellenkabel RS232, Länge 3 m R900776897
USB-RS232 Converter R901066684
Stecker Typ 6ES7972-0BA41-0XA0 für PROFIBUS DP R900050152
CD mit BODAC-Software SYS-HACD-BODAC-01/ R900777335

Digitale Regelelektronik  
Standard = 3
Geräteserie 20 bis 29  = 2X
(20 bis 29: unveränderte technische Daten und  
Anschlussbelegung)

Optionen 
Hardwarekennzeichnung

Wegaufnehmer
I =  Inkremental/SSI 

 Bussystem
0 =  ohne Bus
P =  PROFIBUS DP

Ethernet basiert:
N = PROFINET RT
E =  EtherNet/IP 

VT-HACD 3 2X 0  I 00 000
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Software-Projektierung

Projektierung
Grundlage für die Funktion der HACD ist die Erstellung einer 
Parameterdatei. Die Parameterdatei enthält die Blockstruck-
tur der HACD, in der die Verknüpfungen der Variablen erstellt 
wird. Die Erstellung der Parameterfiles erfolgt in BODAC. Das 
Parameterfile kann offline erzeugt werden und mittels PC zur 
HACD übertragen werden.
Diese Software-Projektierung er folgt nach folgenden Schrit -
ten:
1. Auswahl der HACD.
2. Applikation wird mittels Blockstruktur definiert.
3. Einstellung der Parameterwerte (Sensorik, Regler…).
4. Die Daten werden zur HACD gesendet.
5. Ablegen der Daten im Flash.
6. Die Einstellung und der Maschinenablauf werden an der 

Maschine optimiert.

PC-Programm BODAC
Zur Umsetzung der Projektierungsaufgaben steht dem An-
wender das PC-Pro gramm BODAC zur Verfügung. Es dient 
der Pro gram mie rung, Einstellung und Diagnose der HACD.

Leistungsumfang:
–  komfortable Dialogfunktionen für Online- oder 

Offline-Ein stel lung der Maschinendaten
– Dialogfenster für die Online-Einstellung der Pa ra me ter -

wer te
– umfangreiche Möglichkeiten zur Anzeige der Pro zess -

grö ßen sowie der digitalen Eingänge, Ausgänge und Flags
– Aufzeichnung und grafische Darstellung von bis zu acht 

Prozessgrößen mit großer Auswahl an Triggermöglich-
keiten

PC-Systemanforderungen:
–  Windows XP, Windows Vista, Windows 7
– Arbeitsspeicher (Empfehlung 256 MB)
– 250 MB freie Festplattenkapazität

Hinweis:
Das PC-Programm BODAC ist nicht im Lieferumfang enthal-
ten. Es kann im Internet kostenlos heruntergeladen werden!
Download im Internet: www.boschrexroth.com/hacd
Anfragen: support.hacd@boschrexroth.de
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Übersicht der Reglerfunktionen

Positionsregler:
– PDT1-Regler
– lineare Verstärkungskennlinie
– richtungsabhängige Verstärkungsanpassung
– Verstärkungsänderung über das Programm möglich
– Ventilkennlinienanpassung
– Feinpositionierung
– Restspannungsprinzip
– Ausgleich von Nullpunktsfehlern
– Zustandsrückführung über 

• Druck, 
• Differenzdruck 
• Position

– Sollwertaufschaltung

Druck- /Kraftregler:
– PIDT1-Regler
– I-Anteil über Fenster schaltbar
– Differenzdruckauswertung
– Sollwertaufschaltung
Geschwindigkeitsregler:
– PI-Regler
– I-Anteil über Fenster schaltbar
Überwachungsfunktionen:
– dynamische Schleppfehlerüberwachung
– Kabelbruchüberwachung für Inkremental- und SSI-Geber
– Kabelbruchüberwachung für Sensoren
– Kabelbruchüberwachung für analoge Signale
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Funktionsbeschreibung
Die Regelelektronik VT-HACD-3-2X ist ein Modul, das auf ei-
ner Hutschiene montiert wird.
Ein Mikrocontroller steuert den gesamten Ablauf, führt Anpas-
sungen, Verknüpfungen aus und realisiert die Regelkreise. 
Daten für Konfiguration, Soll wer te und Pa ra me ter sind in ei-
nem FLASH nicht flüch tig ab ge legt.
Die gesamte Konfiguration sowie auch die Parametrierung 
und Diagnose erfolgt über das PC-Programm BODAC. Das 
Modul enthält außer den Schaltern zur Adress-Einstellung 
keine weiteren Hardware-Schalter. Zur Konfiguration ist die 
HACD mit einem PC über eine serielle Schnittstelle (RS 232, 
1:1-Kabel) zu verbinden. 
Die Konfiguration und damit das Erstellen von Anwendungen 
erfolgt sehr einfach durch die Verknüpfung von vordefinierten 
Funktionsbausteinen. Dazu sind keine Programmierkenntnis-
se erforderlich.
Es ist ein Mode verfügbar:
• Struktureditor   

Eigene Bewegungsabläufe können erstellt werden. Hierfür 
stehen 32 Blöcke zur Verfügung.    
Jeder Block enthält: Sollwert, Rampenzeiten (Geschwindig-
keit ±, Beschleunigung ±) und Reglerparameter.

 Blöcke werden durch Setzen von Triggerbedingungen akti-
viert: Setzen digitaler Eingänge, Vergleich von Signalen mit 
frei definierbaren Schwellen oder Ablauf von Wartezeiten.

Signalverknüpfungen [6] [8] [17]
Die HACD besitzt vielfältige Möglichkeiten der Signalverknüp-
fung sowohl eingangs- als auch ausgangsseitig, wobei je-
weils 2 Signale miteinander verknüpft werden können. Dies 
sind Funktionen wie Addition, Subtraktion, Multiplikation, 
Division sowie Minimal-/Maximalwertbildner, Flächenverhält-
nis und Begrenzer:
+ = Addition: Z = X + Y
– = Subtraktion: Z = X – Y
* = Multiplikation: Z = X * Y / 100
/ = Division: Z = X / Y * 100
MIN = Minimalwertbildner: Z = MIN (X, Y)
MAX =  Maximalwertbildner: Z = MAX (X, Y)
RATIO = Eingabe eines Verhältnisses:   

   für RATIO >1: Z = X * RATIO – Y   
   für RATIO <1: Z = X – Y / RATIO   
   (z.B. Flächenverhältnis bei Differenzdruckmessung)

LIMIT = Signalbegrenzer: Z = MIN (|X|, |Y|) * sign (X)
JUMP =  Sprungbildner: Z = MAX (|X|, |Y|) * sign (X)
mit   Z … Ergebnis     

   X … 1. Signal     
   Y … 2. Signal

T1 Lag = Tiefpassfilter

Analoge E/A [1] [15]
Die 6 Analogeingänge sind mittels Software umschaltbar zwi-
schen ±10 V, 0…10 V, 0…20 mA. 
Der Analogausgang AO1 ist mittels Software umschaltbar 
zwischen ±10 V, 0…10 V, 0…20 mA und 4…20 mA. 
AO2 und AO3 sind fest auf ±10 V eingestellt. 
Die Umschaltung erfolgt derart, dass jeweils der gesamte 
Bereich des Analog-Digital-Wandlers ausgenutzt wird.
Für alle analogen Eingänge können Arbeitsbereich sowie 
Fehlererkennung definiert werden.
Die analogen Ausgänge können mittels Verstärkung und Off-
set angepasst werden.

Digitale E/A [3] [16]
Die HACD besitzt 9 digitale Eingänge und 8 digitale 
Ausgänge. 
Ein Eingang hat die feste Funktionalität Freigabe, ein digita-
ler Ausgang die feste Funktionalität OK.
Die weiteren Digitaleingänge werden zur Triggerung von 
Blöcken verwendet (siehe Blöcke und Triggerung).
Die Funktion jedes Digitalausgangs kann durch Auswahl aus 
einer vordefinierten Liste bestimmt werden:
• Sollwert = Istwert
• Istwert größer oder kleiner einer einstellbaren Schwelle
• Wartezeit beendet
• Rampe aktiv
• internes Flag gesetzt
• Fehlerflag gesetzt
• Tabelle beendet
• Fehlerstatus
• Block Timeout
• Regler aktiv
• Absolutwert (Istwert) < Fenster
• Absolutwert (Sollwert) < Fenster
• Inkremental Home-Position

[ ] = Zuordnung zum Blockschaltbild auf Seite 8/9
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Funktionsbeschreibung (Fortsetzung)
Digitales Wegmesssytem
Bei der Verwendung der VT-HACD-3-2X als Regelelektronik 
können digitale Wegmesssysteme vom Typ SSI oder Inkre-
mental zur Istwerterfassung verwendet werden.
Einsatzgrenzen Inkrementalgeber
Die maximale Frequenz des Inkrementalgebereinganges (fG) 
der HACD beträgt 250 kHz. Frequenzbestimmend sind die 
maximale Fahrgeschwindigkeit des Antriebs, die Auflösung 
(Res) des verwendeten Gebersystems und die eventuelle Si-
gnalauswertung durch eine EXE (Interpolations- und Digitali-
sierungselektronik).
Ermittlungsformeln
Geberauflösung bei gegebener Maximalgeschwindigkeit:

fG [kHz] x EXE
Res [μm] ≥

v  m  x 103
s

Geschwindigkeit bei gegebener Geberauflösung:

Res [μm] x EXE x fG [kHz]v  m  ≤s 103

Regler
Wenn die HACD als Regelelektronik eingesetzt wird, ist in der 
Signalverknüpfung [8] der Eintrag „Regler“ auszuwählen. 
Die Signale LCx stellen den Sollwertzweig, die Signale LFBx 
den Istwertzweig dar. [8]
Als Istwertsignal kann sowohl ein SSI-Geber oder Inkremen-
talgeber [2] (digitales Messsystem) als auch ein oder mehrere 
Analogsensoren verwendet werden.
Die Reglerstruktur ist als PIDT1-Regler ausgeführt, wobei je-
der Anteil einzeln aktiviert bzw. deaktiviert werden kann. So 
ist z.B. auch ein P- oder PT1-Regler realisierbar. Der I-Anteil 
ist zusätzlich über ein Fenster (obere und untere Grenze) 
steuerbar.
Regelparameter können sowohl blockweise oder blockunab-
hängig eingestellt werden.
Es kann eine Zustandsrückführung zur Dämpfung des Reg-
lerausgangs verwendet werden.

Reglerstruktur:

P

I

DT1

– –

+

+

+

–

T1

D

Anpassung an Hydrauliksystem
Zur optimalen Anpassung an die Besonderheiten von hydrau-
lischen Antrieben sind dem Analogausgang folgende Funk-
tionen vorgeschaltet:
• Richtungsabhängige Verstärkung [10]
 Für positive und negative Werte kann die Verstärkung 

separat eingestellt werden. Damit ist die Anpassung an das 
Flächenverhältnis eines Differentialzylinders möglich.

• Kennlinienkorrektur [11]
 Damit erfolgt die Kompensation der progressiven Durch-

flusscharakteristik von Proportionalwegeventilen oder die 
Realisierung einer geknickten Kennlinie.

• Überdeckungssprung/Restgeschwindigkeit [12]
 Beim Einsatz von Ventilen mit positiver Überdeckung kann 

bei Verwendung eines PDT1-Reglers zur Erhöhung der 
statischen Genauigkeit eine Feinpositionierung eingesetzt 
werden. Diese kann sowohl nach dem Restspannungsprin-
zip als auch als Überdeckungssprung ausgewählt werden.

• Nullpunktkorrektur (Offset) [13]
 Dient der Korrektur des Nullpunktes des angeschlossenen 

Stetigventils.

Fehlererkennung und -behandlung
Die HACD unterstützt vielfältige Möglichkeiten der Fehler-
überwachung:
• Überwachung der analogen Eingänge auf Bereichsunter- 

bzw. -überschreitung
• Überwachung der Sensorik auf Kabelbruch
• Regelfehlerüberwachung bei Konfiguration der HACD als 

Regler
• Überwachung der Versorgungsspannung, aller internen 

Spannungen sowie der +10V Referenzspannung
• Überwachung des Mikrocontrollers selbst (Watchdog) 

sowie des Speichers (Prüfsumme)
Die Fehlerüberwachungen sowie deren Reaktion können 
ebenfalls konfiguriert werden.

Sollwertaufschaltung

Stell-
größe

Sollwert

Istwert

Signal

DT1(Istwert)
Zustandsrückführung

Verstärkung

[ ] = Zuordnung zum Blockschaltbild auf Seite 8/9
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Blockschaltbild: Struktureditor

AND
OR

Digitale Eingänge Digitale Ausgänge

Schwellen

Verweilzeit

interne Flags Fehler

Blockzeit

Triggerbedingung 1 Triggerbedingung 2

Sollwert intern + Variable
Geschwindigkeit +/–
Beschleunigung +/–

LFB2 = Variable

Reglerparameter

Sollwert intern + Variable
Geschwindigkeit +/–
Beschleunigung +/–

LFB1 = Variable

Reglerparameter

enable

1 Analoge Eingänge Spannung bzw. Strom
1a Hochohmiger Eingang AI1

2 SSI oder Inkremental
3 Freigabeeingang und digitale Eingänge
4 Anpassung Analogeingänge
5 Schaltmatrix
6 Math. Verknüpfung der Eingänge

7 32 Blöcke zur Sollwertgenerierung, Reglerparameterum-
schaltung

8 Math. Verknüpfung bzw. Regler
9 Ablösende Regelung

10 Richtungsabhängige Verstärkung
11 Kennlinienanpassung
12 Restgeschwindigkeit und Überdeckungssprung

Sollwert intern + Variable
Geschwindigkeit +/–
Beschleunigung +/–

LFB3 = Variable

Reglerparameter
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Steuerung 
digitale  
Ausgänge

Fehler- 
erkennung

Regler

Regler

Regler

ablösend

13 Offset
14 Begrenzung
15 Analoge Ausgänge Spannung bzw. Strom
16 OK–Ausgang und digitale Ausgänge
17 Math. Verknüpfung der Ausgänge
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Systemübersicht, Schnittstellen

Übergeordnete Steuerung
Mögliche Schnittstellen zur VT-HACD-3-2X:
– analoge Signale
– digitale Ein- / Ausgänge
– serielle Schnittstelle
– Bussysteme 

1 Differenzialzylinder
2 integriertes Wegmesssystem
3 Stetigventil mit integrierter An steu er -

elek tro nik

4 VT-HACD-3-2X
5 Verbindungskabel
6 Druckmessumformer
7 Zwischenplatten-Absperrventil (mit Stecker-Schaltverstärker)

Beispiel:
VT-HACD-3-2X/… mit einer hydraulischen Zylinderachse
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Betriebsspannung 1) UB 18 bis 30 VDC
Stromaufnahme bei 24VDC 200 mA (zusätzlich Leistung für angeschlossene Sensoren/

Aktoren beachten)
Prozessor 32 Bit Power PC
Analogeingänge (AI) Anzahl 6
– Spannungseingänge (Differenzeingänge)
 • Kanalzahl max. 6 (über Software wählbar)
 • Eingangsspannung UE max. +15 V bis –15 V (+10 V bis –10 V auswertbar)
 • Eingangswiderstand RE > 10 MΩ (AI1)

200 kΩ ± 5 % (AI2 bis AI6)
 • Auflösung 5 mV
 • Nichtlinearität ±0,25 %
 • Kalibrierungstoleranz max. 40 mV (bei Werkseinstellung)
– Stromeingänge
 • Kanalzahl max. 6 (über Software wählbar)
 • Eingangsstrom IE 0...20 mA
 • Verluststrom IV 0,1 bis 0,4 % 
 • Auflösung 5 µA

Technische Daten

1) Wird eine 24 V-Geberversorgung direkt über die 
VT-HACD-3-2X realisiert (Versorgungsspannung wird 
durchgeschleift), muss die Spezifikation des Gebers beach-
tet werden.

Analogausgänge Anzahl 3
 AO1 Konfiguration als Spannungsausgang
  Ausgangsspannung U 0…10 V oder ±10 V (konfigurierbar)
  Ausgangsstrom Imax 10 mA
  Last RLmin 1 kΩ
  Auflösung 1,25 mV (14 bit)
  Restwelligkeit ±15 mV (ohne Rauschen)
 AO1 Konfiguration als Stromausgang
  Ausgangsstrom I 0…20 mA oder 4…20 mA (konfigurierbar)
  Last Rmax 500 Ω
  Auflösung 1,25 µA
  Restwelligkeit ±15 µA (ohne Rauschen)
 AO2 / AO3
  Ausgangsspannung U ±10 V
  Ausgangsstrom Imax 10 mA
  Last Rmin 1 kΩ
  Auflösung 1,25 mV (14 Bit)
  Restwelligkeit ±25 mV (ohne Rauschen)
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X3C, Schnittstelle für BODAC
X7P, Schnittstelle für Bus
X7E1(2), Schnittstelle für Ethernet

RS232
PROFIBUS DP (max. 12 MBaud nach IEC 61158)
PROFINET RT, EtherNet/IP

Schalteingänge (DI) bzw. -ausgänge (DO)
Anzahl DI = 9 / D0 = 8

Schalteingänge (DI) Logikpegel log 0 (low) ≤ 5 V; log 1 (high) ≥ 10 V bis UB,
Ie = 7 mA bei UB = 24 V

Anschluss flexibler Leiter bis 1,5 mm2

Schaltausgänge (DO) Logikpegel log 0 (low) ≤ 2 V; log 1 (high) ≤ UB;  Imax = 20 mA,
maximale Lastkapazität C = 0,047 µF

Anschluss flexibler Leiter bis 1,5 mm2

Bezugspotential für alle Signale GND
Digitaler Wegaufnehmer (Encoder) 
– Inkrementaler Aufnehmer (Aufnehmer mit TTL-Ausgang)
 • Eingangsspannung log 0 0 bis 1 V

log 1 2,8 bis 5,5 V
 • Eingangsstrom log 0 –0,8 mA (bei 0 V)

log 1 0,8 mA (bei 5 V)
 • max. Frequenz bezogen auf Ua1 fmax 250 kHz

– SSI-Aufnehmer (Wegen der besseren Regelqualität sollte 
ein SSI-Aufnehmer mit Clock-Synchronisation verwendet 
werden.)

 • Kodierung Gray-Code, Binär-Code
 • Datenbreite einstellbar bis max. 28 Bit
 • Leitungsempfänger / Leitungstreiber RS485
– Spannungsversorgung für SSI-Aufnehmer 

über die VT-HACD-3-2X
U, I UB, max. 200 mA

Bezugspotential für alle Signale GND
Referenzspannung pro Achselektronik Uref +10 V ± 25 mV (20 mA)
Abmessungen siehe Seite 14
Montage Hutschiene TH 35-7,5 oder TH 35-15 nach EN 60715
zulässiger Betriebstemperaturbereich ϑ 0 bis 50 °C
Lagertemperaturbereich ϑ –20 bis +70 °C
Schutzart nach EN 60529:1991 IP 20
Masse
ohne Ethernet
mit Ethernet

m
m

930 g
1162 g

CE-Konformität siehe Seite 2
Weitere technische Angaben auf Anfrage.

Hinweis:
Angaben zur Umweltsimulationsprüfung für die Bereiche EMV (Elek tro ma gne ti sche Ver träg lich keit), Klima und me cha ni sche 
Be la stung siehe Datenblatt 30543-U.

Technische Daten, Fortsetzung
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Anschlussbelegung

X3C  RS232
Pin
1 LCAN_H
2 TxD
3 RxD
4 reserved
5 GND
6 reserved
7 reserved
8 reserved
9 LCAN_L

X1S  Power
Pin
1 GND
2 GND
3 18 – 30 V

X7P PROFIBUS DP
Pin
1 reserved
2 reserved
3 RxD/TxD-P
4 CNTR-P
5 DGND
6 VP
7 reserved
8 RxD/TxD-N
9 reserved

X2M1 Encoder/DIO
(Digital)

1clk+ 2clk+
1clk- 2clk-

1D/A+ 2D/B+
1D/A- 2D/B-

Z+ Z-
24V 24V
GND GND
DI1 DO1
DI2 DO2
DI3 DO3
DI4 DO4
DI5 DO5
DI6 DO6
DI7 DO7
DI8 ok

X2A1  AIO
(Analog)

ref enable
AI1+ AI1-
AI2+ AI2-
AI3+ AI3-
AI4+ AI4-
AI5+ AI5-
AI6+ AI6-
AO1 AO2
AO3 AGND

X7E1, X7E2
Ethernet-

Anschlüsse

Hinweise:
– Die mit „reserved“ gekennzeichneten Pins sind reserviert, 

und dürfen nicht beschaltet werden!
– PROFIBUS DP (Anschluss X7P/D) steht bei der Ethernet-

Ausführung nicht zur Verfügung.
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Geräteabmessungen (Maßangaben in mm)

Montage auf Hutschiene TH 35-7,5 oder TH 35-15 nach EN 60715

Montage auf Hutschiene TH 35-7,5 oder TH 35-15 nach EN 60715

VT-HACD-3-2X/
(ohne Ethernet)
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Inbetriebnahmesoftware und Dokumentation im Internet: www.boschrexroth.com/HACD

Wartungshinweise:
– Die Geräte sind ab Werk geprüft und werden mit Default-Einstellung ausgeliefert.
– Es können nur komplette Geräte repariert werden. Die reparierten Geräte werden wieder mit Default-Einstellung ausgeliefert. 

Benutzerspezifische Einstellungen werden nicht übernommen. Der Betreiber muss die entsprechenden Anwenderparameter 
und Programme erneut übertragen.

Hinweise:
– Über eine Ansteuerelektronik herausgeführte elektrische Signale (z.B. Signal „Kein Fehler") dürfen nicht für das Schalten von 

sicherheitsrelevanten Maschinenfunktionen benutzt werden! (Siehe dazu auch Europäische Norm „Sicherheitstechnische 
Anforderungen an fluidtechnische Anlagen und Bauteile - Hydraulik“, EN 982.)

– Sind elektromagnetische Einstrahlungen zu erwarten, müssen geeignete Maßnahmen zur Sicherstellung der Funktion ergrif-
fen werden (je nach Anwendung, z.B. Schirmung, Filterung)!

– weitere Hinweise siehe BODAC-Softwarebeschreibung 30543-01-B und Betriebsanleitung 30543-B
– Für eine ausreichende Kühlung dürfen die Lüftungschlitze oben und unten nicht durch angrenzende Geräte verdeckt werden.

Produktdokumentation für VT-HACD-3-2X

Datenblatt 30543

Betriebsanleitung 30543-B

Erklärung zur Umweltverträglichkeit 30543-U

BODAC-Softwarebeschreibung 30543-01-B

Inbetriebnahmeanleitung PROFIBUS Schnittstelle 30543-01-Z

Inbetriebnahmeanleitung EtherNet/IP Schnittstelle 30543-04-Z

Inbetriebnahmeanleitung PROFINET RT- Schnittstelle 30543-05-Z

Allgemeine Informationen zur Wartung und Inbetriebnahme von Hydraulikkomponenten
07800/07900

Projektierungs- / Wartungshinweise / Zusatzinformationen



Bosch Rexroth AG
Hydraulics
Zum Eisengießer 1
97816 Lohr am Main, Germany
Telefon +49 (0) 93 52 / 18-0
Telefax +49 (0) 93 52 / 18-23 58
documentation@boschrexroth.de
www.boschrexroth.de

© Alle Rechte bei Bosch Rexroth AG, auch für den Fall von Schutz-
rechtsanmeldungen. Jede Verfügungsbefugnis, wie Kopier- und 
Weitergaberecht, bei uns.
Die angegebenen Daten dienen allein der Produktbeschreibung. Eine 
Aussage über eine bestimmte Beschaffenheit oder eine Eignung für 
einen bestimmten Einsatzzweck kann aus unseren Angaben nicht 
abgeleitet werden. Die Angaben entbinden den Verwender nicht von 
eigenen Beurteilungen und Prüfungen. Es ist zu beachten, dass unsere 
Produkte einem natürlichen Verschleiß- und Alterungsprozess 
unterliegen.
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	Systemübersicht, Schnittstellen
	Technische Daten
	Anschlussbelegung
	Geräteabmessungen
	Projektierungs- / Wartungshinweise / Zusatzinformationen


<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (Kalibriert_RB_0606.icc)
  /CalCMYKProfile (Eurostandard \050Coated\051, 18%, UCR, 320%)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages false
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages false
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages false
  /MonoImageMinResolution 300
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /Unknown

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ENU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f30019ad889e350cf5ea6753b50cf3092542b308030d730ea30d730ec30b9537052377528306e00200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /NLD <>
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AllowImageBreaks true
      /AllowTableBreaks true
      /ExpandPage false
      /HonorBaseURL true
      /HonorRolloverEffect false
      /IgnoreHTMLPageBreaks false
      /IncludeHeaderFooter false
      /MarginOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /MetadataAuthor ()
      /MetadataKeywords ()
      /MetadataSubject ()
      /MetadataTitle ()
      /MetricPageSize [
        0
        0
      ]
      /MetricUnit /inch
      /MobileCompatible 0
      /Namespace [
        (Adobe)
        (GoLive)
        (8.0)
      ]
      /OpenZoomToHTMLFontSize false
      /PageOrientation /Portrait
      /RemoveBackground false
      /ShrinkContent true
      /TreatColorsAs /MainMonitorColors
      /UseEmbeddedProfiles false
      /UseHTMLTitleAsMetadata true
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /BleedOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName (sRGB IEC61966-2.1)
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements true
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MarksOffset 6
      /MarksWeight 0.250000
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PageMarksFile /RomanDefault
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
  /SyntheticBoldness 1.000000
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [1200 1200]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


